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Carlos Manrique | Hauptstr. 8 | Neckartenzlingen

Tel. 07127 94 98 247 | www.casa-kulinart.de

Wir haben Geburtstag!
Seit einem Jahr 
entdecken Sie mit uns Ihre Region.
Seit einem Jahr 
entdecken Sie mit uns Ihre Region.
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»augenblick, mal… « ist ein 
Informations- und Anzeigen-
magazin für die Gemeinden 
Pliezhausen mit Rübgarten, 
Gniebel und Dörnach, Mittelstadt, 
Reicheneck, Oferdingen, Riederich 
und Grafenberg.

Es wird jeweils mittwochs kosten-
los an alle erreichbaren Haushalte 
verteilt.

Au� age
10.000 Exemplare
   9.880 erreichbare Haushalte

Herausgeber
visual art Simone Feldes
Im Gässle 7, 72667 Schlaitdorf

Telefon (0 71 27) 93 15 190
Telefax (0 71 27) 93 15 191

http://augenblick-info.de

U.St.IdNr. DE 218401420

E-Mail für Anzeigen
anzeige@augenblick-info.de

E-Mail für Textbeiträge
text@augenblick-info.de

Annahmeschluss für 
Textbeiträge
montags 12.00 Uhr 
in der Erscheinungswoche

Annahmeschluss für 
Anzeigen
freitags 16.00 Uhr 
vor der Erscheinungswoche

Verantwortlich für Layout,
Redaktion und Anzeigen
Simone Feldes

Titelfoto 
© Michaela Carl |fotolia.com

Druck
Colorpress, Nürtingen

Verteilung
Presse- und Prospektvertrieb
W&P GmbH Stuttgart
Telefon 07 11/9 18 99 80

Verlag und Druckerei 
übernehmen keinerlei Haftung 
für Druckfehler.

Wir weisen darauf hin, dass alle 
Fotos, Anzeigen und Artikel dem 
deutschen Urheberrecht unter-
liegen.

Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Pliezhausen, Rt-Mittelstadt und 
Rt-Oferdingen
an Wochenenden und Feiertagen 
von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages 
Zentralruf  0180 192 92 17

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Stadt Reutlingen (für Reicheneck)
Zentralruf 0180 192 92 10
An Wochenenden und Feiertagen
ab 7 Uhr bis 7 Uhr des folgenden 
Werktags.

Für den Bereich Metzingen-Dettin-
gen-Grafenberg-Riederich wurde 
eine zentrale einheitliche Rufnum-
mer für den ärztlichen Notfalldienst 
am Wochenende und den Feierta-
gen eingerichtet. 0180 192 92 13

Notfallpraxis Reutlingen
am Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Ö� nungszeiten: Samstag, Sonntag, 
Feiertag 8:00 bis 22:00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst
Wochenende/Feiertage ab 7 Uhr
Kinderarztambulanz am Kreiskran-
kenhaus Reutlingen. (Kersprechstun-
de 9 - 13.00 Uhr und 15 - 19.00 Uhr)

Augenärztlicher Notfalldienst 
Der diensthabende Augenarzt ist un-
ter der Telefonnummer 19 222 beim 
Deutschen Roten Kreuz zu erfragen.
Diese Notrufnummer kann ohne 
Vorwahl angewählt werde.

Zahnärztlicher Notfalldienst
An Wochenenden und Feiertagen 
erfahren Sie den diensthabenden 
Zahnarzt unter der Telefon-Nr. 
 018 05 911-640.
Sprechzeiten Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag/Sonntag 10.00 - 11.00 Uhr 
und 16.00 - 17.00 Uhr

Krankentransport, Rettungs-
dienst, Notarzt
DRK-Rettungsleitstelle Reutlingen
 07121 19 222
Notruf Wasserrettungsdienst 
DLRG- Telefon 19 222

Giftnotrufzentrale 07 61/1 92 40

Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Gebührenfreie Notrufnummer ohne 
Vorwahl. 
Polizei 110

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierklinik Hüttig
Kurrerstraße 40/3, 72762 Reutlingen

0 71 21 93 21 30 / 0 71 21 932 10

Die nächste Ausgabe von »augenblick mal…« 
erscheint am 29. Oktober 2014 (KW44).

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Notdienst außerhalb der normalen Öffnungszeiten
Täglicher Wechsel um 8.30 Uhr

für den Bereich Reutlingen/Metzingen
Gartenstadt-Apotheke 
Dresdner Platz 1, RT-Orschel-Hagen, Telefon 07121/9 65 70
Planie-Apotheke 
Gartenstraße 49, Reutlingen, Telefon 07121/3 83 00
Apotheke Mittelstadt
Neckartenzlinger Str. 42, Mittelstadt, Telefon 07127/7 11 66
Apotheke in der Kaiserpassage 
Kaiserpassage 8, Reutlingen, Telefon 07121/31 03 03
Apotheke im E-Center Reutlingen
Emil-Adol� -Str. 21, Reutlingen-Nord, Telefon 07121/37 29 30
Adler-Apotheke Metzingen
Schönbeinstraße 5, Metzingen, Telefon 07123/1 48 91
Apotheke am Steg 
Oskar-Kalbfell-Platz 8, Reutlingen,  Telefon 07121/2 29 24
Leonhards-Apotheke 
Kaiserstraße 66, Reutlingen, Telefon 07121/3888080
Apotheke am Rathaus Pliezh.
Schulberg 5, Pliezhausen, Telefon 07127/8 02 12
Apotheke am Tübinger Tor 
Katharinenstraße 28, Reutlingen, Telefon 07121/33 99 51
Bahnhof-Apotheke Metzingen 
Schönbeinstraße 9, Metzingen, Telefon 07123/1 42 52
Apotheke Rommelsbach
Egertstraße 13, RT-Rommelsbach, Telefon 07121/9 65 40
Steinach-Apotheke
Steinachstraße 23, Betzingen, Telefon 07121/5 47 91
Leinsbach-Apotheke
Bahnhofstr. 19, Eningen u.A., Telefon 07123/88 01 51
Stadtapotheke Metzingen 
Hindenburgstraße 1, Metzingen, Telefon 07123/13 42

Ihre nächste notdiensthabende Apotheke finden Sie auch auf http://lak-bw.de/
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26. Okt.

27. Okt.

29. Okt.

28. Okt.

Sozial- und Diakoniestation
Pliezhausen/Walddorfhäslach
Häusliche P� ege/Krankenp� ege
Hauswirtschaft/Betreuung/
Familienp� ege: Mary Rauchmann
Bürozeiten: Mo. - Fr. 07 - 12.00 Uhr
 Di. + Do. 15 - 16.30 Uhr
Außerhalb der Bürozeiten ist ein 
Anrufbeantworter geschaltet. 
Tel. 0 71 27/8 03 62
mail@sozialstation-pliezhausen.de

  
 
 

STANDORT PLIEZHAUSEN
 

IAV-Stelle + Betreutes Wohnen
Beratung, Vermittlung, Koordination 
in Fragen ambulanter Versorgung
Standort Pliezhausen
Schulberg 8-14, Tel:  07127/98 00 15
p� egestuetzpunkt-pliezhausen@gmx.de
Riederich und Grafenberg
Dagmar Osterwald, Tel. 07123/92 53 40
d.osterwald@metzingen.de
Sprechstunde Rathaus Metzingen
Di 9.00 – 11.00 + Mi 16.00 – 18.30

weitere Termine nach Vereinbarung
Hausbesuche möglich

Anonyme Alkoholiker
Tel. 071 23 1 81 80
Tel. 070 71 61 09 99

Telefonselsorge
Tel. 08 00/1 11 01 11od. 08 00/1 11 02 22

Bundesweites Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“
Tel. 0 80 00/11 60 16

Clusterkopfschmerz-
Selbsthilfegruppe
Tel. 0 71 27/75 50 /Tel. 0 71 21/1 74 55

In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser,
»augenblick, mal… « ist in dieser 
Woche genau ein Jahr alt. Ein spannendes Woche genau ein Jahr alt. Ein spannendes 
Jahr liegt hinter uns. Jede Ausgabe hatte 
ihre eigene besondere Herausforderung. 
Genau dies hat uns Spaß gemacht und 
motiviert.

Dass wir es bis hierher gescha� t haben, 
haben wir zu einem großen Teil Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, zu verdanken. Sie 
haben uns an vielen Stellen mit Beiträgen, 
besonderem Bildmaterial, viel Lob und 
konstruktiver Kritik unterstützt. Herzlichen 
Dank dafür. 

Unseren Kunden danken wir ganz besonders 
dafür, dass Sie einem neuen Medium von 
Beginn an eine Chance gegeben und somit 
das Magazin möglich gemacht haben. 
So konnten wir die Arbeit der vielen ehren-
amtlich Arbeitenden in Vereinen und 
Organisationen unterstützen. Wir laden an 
dieser Stelle auch all diejenigen ein, uns ihre 
Beiträge zu schicken, die bisher den Weg 
zu uns noch nicht gefunden haben. Gern 
verö� entlichen wir auch Ihren Text beitrag 
kostenlos.

Wir freuen uns heute schon auf viele weitere 
informative und bunte Ausgaben, die wir 
Ihnen präsentieren dürfen.

Herzliche Grüße

Simone Feldes Herausgeberin

Unser Jubiläumsangebot für Sie

Gültig für Buchungen bis 31.12.14. Aktion ist nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar.

Werben Sie mit Nachhaltigkeit
Bei Buchung von 12 Anzeigen ab einem Einzelwert von 
64 € – z. B. einmal im Monat – schenken wir  Ihnen eine 
halbe Seite, auf der Sie Ihr Unternehmen mit Text und 
Bild präsentieren dürfen. Dabei unterstützen wir Sie 
natürlich gern.

Feiern Sie mit

»augenblick, mal… « 
                       hat Geburtstag

Hämmerling-Serfass Immobilien, Filderstadt
Telefon: 0711 - 677 38 88

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de  | www.haemmerling-serfass.de

Herzlichen 
Glückwunsch
zum Einjährigen!

Der Grundstein ist  
gelegt. Wir wünschen 
viel Erfolg beim  
weiteren Aufbau.

Annegret Hämmerling-Serfass  
und Gerd Serfass

Druckt 

schnell 
und günstig.

zuverlässig,

Colorpress Druckerei GmbH

Max-Born-Strasse 2 72622 Nürtingen

www.colorpress.de

Freut sich 

auf viele 

weitere 

Augenblicke
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Pilz-Bolognese
Zutaten Für 4 Portionen
20 g getrocknete Mischpilze
1 Möhre
1 Knoblauchzehe
2 Zwiebeln
300 g braune Champignons
2 Tomaten
4 El Öl
1 El Tomatenmark
100 ml trockener Rotwein
1 Dose stückige Tomaten, (800 g)
300 ml Fleischbrühe 
Salz, Zucker, Pfe� er
2 El gehackter Majoran
4 Stiele Majoran, (oder 1 Tl getrockneter)
1/2 Aubergine
2 El Mehl
200 g Butterschmalz
500 g Spaghetti

Zubereitung
1. Pilze im Blitzhacker fein mahlen. Möhre schä-len, in grobe Stücke schneiden und mit dem Kno-blauch im Blitzhacker klein hacken. Zwiebeln fein würfeln. Champignons putzen und fein hacken. Von den Tomaten den Stielansatz entfernen. To-maten klein würfeln.

2. 2 El Öl in einem weiten Topf erhitzen. Pilze da-rin bei starker Hitze hellbraun anbraten, bis die Pilz� üssigkeit wieder vollständig eingekocht ist. 2 El Öl, Zwiebeln und Möhren zugeben und an-braten. Tomatenmark unterrühren. Mit Rotwein ablöschen und bei starker Hitze vollständig ein-kochen lassen.

3. Dosentomaten, Tomatenwürfel und Brühe zugeben. Mit Salz, 1 Prise Zucker, Pfe� er und ge-mahlenen Pilzen würzen. Bei milder Hitze zuge-deckt 15 Min. köcheln lassen. Gehackten Majoran zugeben.

4. Aubergine würfeln und mit Mehl mischen. In ein Sieb geben und das überschüssige Mehl ab-klopfen. Butterschmalz in einem Topf erhitzen. Die Auberginenwürfel darin goldbraun frittieren. Mit einer Schaumkelle auf Küchenpapier geben und salzen.

5. Spaghetti in reichlich kochendem Salzwasser nach Packungsanweisung garen, abgießen, ab-tropfen lassen und mit der Sauce mischen. Mit den Auberginenwürfeln und einigen Majoran-blättchen bestreut servieren.

Zeit: 40 min

Guten Appetit!

Walddorfhäslach. Das Marktrecht ist in 
Waldddorfhäslach lange verankert und wird vier 
Mal im Jahr in der Durchfahrtsstraße mit bunten 
Marktständen immer wieder sichtbar. Der Bau-
ernmarkt der in der Häslacher Ortsmitte von den 
Landfrauen und der Frauenliste gemeinsam orga-
nisiert wird, hat noch keine traditionellen Wurzeln. 
Um so erfreuter waren die Veranstalterinnen und 
um so großartiger war es für die zahlreichen be-
geisterten Käuferinnen und Käufer, dass sich über 
20 Marktbeschickerinnen und -beschicker ange-
meldet hatten und am vorletzten Samstag ihre 
Angebote von 11 bis 18 Uhr bei herrlichstem Son-
nenschein präsentierten und zum Kauf anboten.

„Alles was das Herz begehrt“, so die Organisa-
torinnen fand sich im Angebot. Angefangen bei 
Obst und Gemüse, über Apfelsaft, Brot, Öl, geräu-
cherten Fisch, Wurst, Soßen, Geschenke aus der 

Küche, Liköre, Brotaufstriche, getrocknete Kräuter 
und Pilze bis zu Marmelade und Honig war alles 
dabei. Aber auch Dekoratives aus Holz und Ton, 
Gehäkeltes, Genähtes sowie Schmuck animierten 
zum Einkauf. 

Um das Verweilen und Flanieren etwas schmack-
hafter zu machen, gab es so manche Leckerei di-
rekt in die Hand. Beim Turnverein Häslach gibt es 
Gutes vom Grill für den Hunger zwischendurch. 
Die Landfrauen waren mit Ka� ee und Kuchen, so-
wie Obst und Zwiebelkuchen mit von der Partie. 
Die Frauenliste bot Häslacher Bäbl - ein Hefege-
bäck, das in Öl ausgebacken wird. Am Nachmittag 
gab es noch schöne musikalische Untermalung, 
die zum längeren Verweilen einlud. So war es ein 
ganz besonderer Tag und der Bauernmarkt für 
alle ein besonderer Erfolg. 

Bauernmarkt zum Flanieren, Verweilen und Einkaufen
Ortsmitte Häslach wurde zum Einkaufserlebnis

Herbstzeit ist auch Pilzezeit. Das 
Bild zeigt den“Brätling“, einen sehr 
guten Speisepilz, entdeckt im Wald 
bei Metzingen.
Ein typisches Merkmal dieses Pilzes 
sind die austretenden „Milchtrop-
fen“ an den Lamellen.
Foto: Erich Schlotterbeck, Riederich

Frisches Obst und Gemüse

Gemütliches Markttreiben

Öl und Essig zum ProbierenSebstgemachte Marmeladen

Sorgen am Nachmittag für UnterhaltungFo
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SchülerAus-
tausch-Messe in 
Stuttgart
Umfassende Infos über Auslandsauf-
enthalte erhältst du am 

18. Oktober 2014 bei der Messe 
im Dillmann-Gymnasium in 
Stuttgart.

Die SchülerAustausch-Messe 
informiert über Auslandsaufent-
halte:
-  während der Schulzeit: Der klas-

sische Schüleraustausch (High 
School), aber auch Internate, 
Privatschulen, Ferienjobs, Ferien- 
und Sommercamps, Praktika und 
Sprachkurse

-  nach der Schulzeit: Freiwilligen-
dienste, Au Pair, Sommercamps, 
Praktika, Sprachreisen, Work and 
Travel

-  insgesamt: einen Überblick über 
den "Markt" – auch Hinweise auf 
Fördermöglichkeiten und die 
Austausch-Stipendien.

Weitere Informationen: www.schue-
leraustausch-portal.de
Jugendnetz International
http://international.jugendnetz.de

Quelle: http://www.jugendnetz.de

Stipendium für 
ein Schuljahr 
im Ausland für 
Jugendliche in 
Sportvereinen
Du engagierst dich in deinem Sport 
und hast Lust, ein Schuljahr im Aus-
land zu verbringen? Die Deutsche 
Sportjugend und der AFS vergeben 
dafür Stipendien..
Eine andere Kultur erleben, neue 
Leute kennen lernen, sich auf unge-
wöhnliche Situationen einstellen: 
Wer in Klasse 9, 10 oder 11 eine Schu-
le im Ausland besucht, lernt nicht nur 
eine neue Sprache, sondern auch viel 
über sich selbst. Lass dich inspirieren!
Schülerinnen und Schüler aller 
Schulformen, die sich nachweislich 
in einem Sportverein engagieren, 
zwischen 15 und 18 Jahren alt sind 
(bei Abreise ins Gastland im Sommer 
2015) und Interesse an Asien, Latein-
amerika oder Osteuropa haben, kön-
nen sich bewerben.

Bewerbungsschluss für die Abreise 
im Sommer 2015 ist der 31. Oktober 
2014.

Weitere Infos bei der Deutschen 
Sportjugend: www.dsj.de
http://international.jugendnetz.de
Quelle: http://www.jugendnetz.de

Für uns zählen Ihre Qualifikationen und Stärken. Deshalb ist jeder  
unabhängig von sonstigen Merkmalen wie z. B. Geschlecht, Herkunft  
und Abstammung oder einer eventuellen Behinderung willkommen.

Allianz Karriere

Wir laden Interessierte und noch Unentschlossene herzlich zu einem Informations-Abend ein, an welchem 
wir Ihnen unseren Beruf in all seinen Facetten und mit all seinen Karrieremöglichkeiten vorstellen möchten. 
Informieren Sie sich umfassend an unserem Karriere-Abend und überlegen Sie anschließend, ob für Sie eine 
Karriere im Vertrieb der Allianz interessant sein könnte. 

Termin: Montag, 20. Oktober 2014
Ort:  K3N  Die neue Stadthalle Nürtingen, Heiligkreuzstr. 4, 72622 Nürtingen   
Uhrzeit: 18:30 bis ca. 21:00 Uhr

Für die Teilnahme melden Sie sich bitte per Email an. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schrift-
liche Anmeldebestätigung. Bewerbungsunterlagen sind zu diesem  
Zeitpunkt noch nicht erforderlich.

www.allianz-goeppingen.de
www.kundenbegeisterer-gesucht.de

Anmeldung  per Telefon oder Email bei:

Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG, Filialdirektion Göppingen

Marcus Prill, Tel. 0173.152 77 19, marcus.prill@allianz.de

Einladung zum

Karriere
Info-Abend
am 20. Oktober 2014

Lernen Sie uns kennen!

Patrick Pfister, Kundenbetreuer  
im Vertrieb der Allianz und Kletterer. 

  Karriere im Vertrieb
Die Allianz: überall vor Ort
pm. Ein großer Vorteil für Jobsuchen-
de: als führender Finanzdienstleister 
ist die Allianz in Nord und Süd, Ost 
und West überall vor Ort. Wer ger-
ne unterwegs ist, seine Zeit häu� g 
mit Kunden verbringen möchte und 
durch sicheres Auftreten Vertrauen 
gewinnen kann, hat optimale Be-
rufschancen.

Umfassende Quali� zierung
Die Fähigkeit auf Menschen zuzuge-
hen, steht im Vertrieb an erster Stelle.
Versicherungsfachleute besuchen 
Kunden, ermitteln deren Bedarf im 
Versicherungsund Vorsorgebereich, 
beraten und verkaufen. Eine solche 
Kundenbetreuung erfordert sowohl 
Engagement als auch umfangreiches 
Fachwissen. 
Einsteigern vermittelt die Allianz da-
für zunächst eine umfassende Aus-
bildung in allen Versicherungsund 
Finanzdienstleistungsfragen. In der 
Regel folgt nach einem Jahr eine Prü-
fung beim Berufsbildungswerk der 
Versicherungswirtschaft mit einer 
Quali� zierung zum Versicherungs-

fachmann oder zur Versicherungs-
fachfrau.

Gesamte Palette der Finanz-
dienstleistungen
Die Versicherungsfachleute der Alli-
anz bieten ihren Kunden die gesamte 
Palette von Versicherung über Vor-
sorge bis zu Vermögen. Service wird 
dabei groß geschrieben, egal ob es 
um den ersten Bausparvertrag geht, 
eine Kraftfahrzeugversicherung, eine 
Lebensoder Rentenversicherung 
oder das Girokonto der Allianz Bank.

Vielfältige Weiterentwicklungs-
möglichkeiten
Nach einer erfolgreichen Zeit in der 
Vertriebspraxis sind die Weiterent-
wicklungsmöglichkeiten vielfältig. 
Mit gezielten, individuell abgestimm-
ten Förderund Entwicklungsmaß-
nahmen kann der beru� iche Weg zur 
Fach- oder Führungskraft beschritten 
werden. Bei entsprechender Quali-
� kation können Versicherungsfach-
leute auch als selbstständige Un-
ternehmer eine Agentur der Allianz 
übernehmen.

Hochschule für Kommunikation und Ge-
staltung erhält staatliche Anerkennung -  
Studiengänge dual oder klassisch belegbar
Stuttgart, Ulm. - Die private Hochschule 
für Kommunikation und Gestaltung mit 
Standorten in Stuttgart und Ulm hat die 
staatliche Anerkennung erhalten.

Eine enge Verzahnung von Theorie und 
Praxis - das ist das Ziel der neuen priva-
ten Hochschule für Kommunikation und 
Gestaltung, die zum Wintersemester 
2014/15 ihren Betrieb in Stuttgart und 
Ulm aufgenommen hat.
Unter dem Motto „Ich bin kreativ – mein 
Studium auch!“ starteten am 1.10.2014 
die Bachelor-Studiengänge „Kommu-
nikationsdesign“ und „Unternehmens- 
und Marktkommunikation“.

Beide Studiengänge der Hochschule 
werden sowohl in dualer als auch in 
klassischer Form angeboten. Im dua-
len Studium wechseln Studierende in 
3-Monats-Blöcken zwischen der Theo-
rie im Seminarraum und der Praxis am 
Schreibtisch des Partnerunternehmens. 
Im klassischen Studium sammeln Stu-
dierende Praxiserfahrungen in einem in-
tegrierten praktischen Studiensemester.

Zulassungsvoraussetzungen
Um an der Hochschule für Kommuni-
kation und Gestaltung zu studieren, 
ist nicht unbedingt das Abitur oder 
die Fachhochschulreife erforderlich. 
Nach dem Landeshochschulgesetz ist 
ein Hochschulzugang mit beru� icher 
Quali� kation möglich. Berufstätige, 
die Mittlere Reife und eine mindestens 
zweijährige fachlich entsprechende 
Berufsausbildung haben, können mit in 

der Regel dreijähriger Berufserfahrung 
zu einer Eignungsprüfung an der Hoch-
schule für Kommunikation und Gestal-
tung zugelassen werden.
Bewerber für den Studiengang Kommu-
nikaitonsdesign müssen in jedem Fall 
den Nachweis der künstlerisch-gestalte-
rischen Eignung erbringen.
Träger der Hochschule ist die private 
„Stiftung zur Förderung der Kommuni-
kation“, die bereits seit über 20 Jahren 
an sieben Standorten Baden-Württem-
bergs mit ihrer Akademie für Kommuni-
kation (www.akademie-bw.de) kreative 
beru� iche Schulen führt.

Die angebotenen Studiengänge der 
HfK+G wurden bereits im vergangenen 
Jahr von der Zentralen Evaluations- 
und Akkreditierungsagentur Hannover 
(ZEvA) akkreditiert, die Konzeptprüfung 
durch den Wissenschaftsrat wurde im 
März 2014 mit einem positiven Votum 
beschieden. Die staatliche Anerken-
nung durch das Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst Baden-Württemberg 
setzt den Schlusspunkt im Gründungs-
prozess. Im weiteren Ausbau werden 
voraussichtlich im Herbst 2015 die Stu-
diengänge Industriedesign / Produktde-
sign sowie Technische Dokumentation 
angeboten, mittelfristig wird die Hoch-
schule auch einen Masterstudiengang 
aufbauen.
Weitere Informationen zur Hochschule 
für Kommunikation und Gestaltung und 
den Studiengängen gibt es unter www.
hfk-bw.de.

Schenken Sie Luft zum Atmen!
Helfen Sie mit einer Spende.

Spendenkonto: ARCHE IntensivKinder gGmbH (Kusterdingen)

IBAN: DE29 6415 0020 0002 8203 81 - BIC: SOLADES1TUB

Erfahren Sie mehr über uns!
www.arche-intensivkinder.de

Bildung und Karriere
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Sicher durch die kalte Jahreszeit – Zehn Wintertipps der
GTÜ-Prüfstelle Ingenieurbüro Heim in Metzingen
Schnee, Nebel und Minustemperatu-
ren werden die Autofahrerrinnen und 
Autofahrer in den nächsten Wochen 
und Monaten auf der täglichen Fahrt 
herausfordern. Gut vorbereitet, so 
die GTÜ-Experten des Ing. Büro Heim 

in Metzingen, lässt sich die kalte Jah-
reszeit meistern. Neben der an den 
Straßenzustand angepassten Ge-
schwindigkeit gehört dazu vor allem 
die richtige Vorbereitung.

Die zehn Wintertipps der GTÜ

Betriebsflüssigkeiten: Neben dem 
Ölstand sollten vor allem das Wasser 
für die Scheibenwaschanlage und 
das Kühlwasser regelmäßig kont-
rolliert werden und frostsicher sein. 
Beim Einfüllen des Frostschutzes die 
Scheibenwaschanlage betätigen, da-
mit das Frostschutzmittel auch in die 
Zuleitungen der Spritzdüsen gelangt. 
In der Werkstatt prüfen lassen, ob in 
der Kühl� üssigkeit genügend Frost-
schutzmittel ist.
Batterie: Für die Batterie bedeutet 
Kälte eine besonders hohe Zusatz-
belastung. Den Ladezustand des 
Bordakkus von einem Fachmann 
überprüfen lassen und wenn nötig 
die Batterie austauschen.
Beleuchtung: Richtiges Licht ist in 
der dunklen Jahreszeit sehr wich-
tig. Die Funktion der Scheinwerfer, 
Brems- und Rückleuchten sowie der 
Nebelscheinwerfer und der Nebel-
schlussleuchte checken.
Scheibenwischer: Besonders im 
Winter sind funktionsfähige Schei-
benwischer, die ein klares Sichtfeld 
garantieren, wichtig. Nicht nur, weil 
die tief stehende Sonne den Fahrer oft 
blendet, sondern auch weil die Schei-
ben im Winter oft verschmutzt sind. 
Reifen: Winterreifen sind bei Schnee, 
Frost und Nässe ein absolutes Muss. 
Die entsprechende Gummimischung 
und das Pro� l von Winterpneus ga-
rantieren bei niedrigen Temperatu-
ren und rutschigen Fahrbahnober-
� ächen eine maximale Gri�  gkeit und 
somit ein Optimum an aktiver Sicher-
heit. Besonders wichtig ist hier die 
regelmäßige Kontrolle des Reifen-
drucks. Die GTÜ-Sicherheitsxperten 
empfehlen eine Mindestpro� ltiefe 
von vier Millimetern.
Bordausrüstung: Im Winter sollten 

mit an Bord sein: Abschleppseil, An-
tibeschlagtuch, Handbesen, Eiskrat-
zer, Defroster-Spray, Handschuhe, 
Starthilfekabel, Wolldecke und feste 
Schuhe. Besonders in schneereichen 
Regionen und bergigen Gegenden 
emp� ehlt sich zudem die Mitnah-
me von Schneeketten, Schaufel, 
Sandsack und Reservekanister.
Fahrweise: Eine angepasste Fahr-
weise und ein wenig mehr Geduld 
schonen die Nerven und erhöhen 
die Sicherheit, wenn bei winterlichen 
Straßenverhältnissen der Verkehr 
nicht so � ießend vorangeht. Deshalb 
sollte man die Zeit für eine Fahrt nicht 
zu knapp kalkulieren.
Sicherheitsabstand: Ein ausreichen-
der Abstand zum vorausfahrenden 

Fahrzeug ist die beste Voraussetzung 
dafür, um Au� ahrunfälle zu vermei-
den. Da bei Schnee und Eis der An-
halteweg länger ist als auf gri�  gem 
Asphalt, sollte auf den Sicherheits-
abstand ein besonderes Augenmerk 
gelegt werden.
Anfahren: Auf rutschigem Unter-
grund sollten die Vorderräder stets 
gerade stehen, damit der Vorwärtsbe-
wegung möglichst wenig Widerstand 
entgegensteht. Bei Autos mit einer in 
die Dynamische Stabilitätskontrolle 
(DSC) integrierten Antischlupfrege-
lung kann man auf Schnee und Eis so-
lange Vollgas geben, bis das Fahrzeug 
die gewünschte Geschwindigkeit 
aufgenommen hat. Das DSC-System 
sorgt dafür, dass nicht zuviel Kraft 
an die Räder weitergeleitet wird und 
dass die Antriebsräder nicht unkont-
rolliert durchdrehen.
Fahrzeugbeherrschung: Eine we-
sentliche Voraussetzung für sicheres 
Autofahren ist besonders im Winter 
die Beherrschung des Fahrzeugs. 
Denn trotzt der zahlreichen elektro-
nischen Assistenz- und Regelsysteme 
wie ABS, ASR und DSC kann ein Auto 
nur im Rahmen bestimmter physi-
kalischer Grenzen gefahren werden. 
Um die Fahrzeugbeherrschung zu 
trainieren, bieten die Automobilclubs 
sowie die großen Pkw-Hersteller spe-
zielle Fahrsicherheitstrainings für den 
Winter an. ■

Machen Sie Ihr Auto winterfit

n FORD-Neufahrzeuge   
n Jahres-/Gebrauchtwagen aller Fabrikate

n Leasing / Finanzierung 
n professioneller Werkstattservice
n Unfall-Instandsetzung 
n Mietwagen  n Reifenservice 
n AU + DEKRA-Abnahme
n Klimaanlagen-Service  

n Waschanlage n Tankstelle

Nürtinger Str. 30 · 72661 Grafenberg
Tel.: 0 71 23 / 93 96 - 0

Rundum die perfekte Betreuung

    
     
   
   
   
   
   
 
   
 Dacia  
  zu Toppreisen

Machen Sie Ihr Auto winterfit

Tübinger Str. 111-113 · 72666 Neckartailfingen
Telefon 07127/92000

Email: info@autokuhn.de

Besuchen Sie unseren 
Reifen-und Auto-Discount im Internet.

www.autokuhn.de
Oder schauen Sie einfach mal

persönlich bei uns vorbei.

Autohaus

Karlstraße 6 · 72654 Neckartenzlingen · Tel. 07127 / 9776655 · Fax 07127 / 9776656 · info@karosserie-inform.de · www.karosserie-inform.de

 Wir bringen Ihr Fahrzeug...

Lackier- und Unfallreparaturen · Rahmenrichtarbeiten
Hagelschaden und Parkdellen Beseitigung · Airbrush und Sonderlackierungen
Oldtimerreparaturen · Foliendesign · Fahrzeugaufbereitung und Smartrepair

Glas- und Kunstoffreparaturen · Umweltschonende Wasserlacke
Mietwagen, Hol- und Bringservice

 

   

Räderwechselzeit 
  Radwechsel pro Satz 19,- € 
Rädereinlagerung pro Satz (eine Saison) 24,- € 
Winter-Sicherheits-Check 15,- € 

Wir sorgen für den sicheren Grip. 
Jetzt Winterreifen zu Aktionspreisen. 

EU-Neuwagen • Service • Autoglas • Unfall Spezialist 

Autohaus Weber GmbH 
Robert-Bosch-Str. 1-3 • 72654 Neckartenzlingen 
Telefon 07127 9292-0 • www.weber-autos.de 

Aus Liebe zum Auto! 

 

 

2-spaltig 
80 mm hoch 

 

Wenn es rutschig wird

pm. Im Herbst sind die Straßen oft 
nass und schmierig. Daher erhöht 
sich in dieser Jahreszeit die Unfall-
gefahr für alle Verkehrsteilnehmer. 
Die Allianz Sicherheitsexperten (Ver-
treter XYZ) erläutern, worauf speziell 
Autofahrer achten sollten.
Wenn's rutschig wird, hat sich der 
Sommer meist verabschiedet. Statt 
strahlenden Sonnenscheins und 
heruntergekurbelter Fenster sind 
geschlossene Fahrzeuge auf laubbe-
deckten und oft nassen Straßen zu 
beobachten.
Die Gefahr im Herbst ist für Auto-
fahrer nicht zu unterschätzen: Wenn 
sich etwa rutschige Blätter unter die 
Räder schieben, geht der Kontakt zur 
Fahrbahn verloren und das Fahrzeug 
kann unkontrolliert wegrutschen. 
Die Sicherheitsexperten des Allianz 
Zentrum für Technik (Vertreter XYZ) 

raten, in solchen Momenten Ruhe zu 
bewahren und hektische Lenkbewe-
gungen zu vermeiden. Man sollte die 
Geschwindigkeit drosseln und versu-
chen, das Fahrzeug auf der Fahrbahn 
zu halten.

Tempo, Abstand und 
funktionierende Technik
Vermeiden lassen sich solche Erleb-
nisse, wenn der Fuß von vornherein 
etwas sanfter mit dem Gaspedal ar-
beitet. Tückisch sind zu dieser Jah-
reszeit auch plötzlich auftauchende 
Nebelbänke, welche die Sicht oft 
auf 30 bis 50 Meter reduzieren. Das 
beste Rezept gegen Au� ahrunfälle 
ist – simpel aber e� ektiv – genü-
gend Abstand zu halten, mehr als die 
Faustregel „halber Tacho“ (was bei 50 
km/h z. B. 25 Meter wären).
Wenn die Sicht nur 50 Meter beträgt, 
gilt die Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h. Bei nasser Fahrbahn kann 
sich der Bremsweg deutlich – je nach 
Straßenbelag und Reifenpro� l – um 
bis zu 100 Prozent verlängern. Neben 
angepasstem Tempo und Abstand 
sind für die nasse Jahreszeit zudem 
funktionierende Scheinwerfer und 
Wischerblätter ein unbedingtes 
Muss.

[Christian Weishuber]Anzeige

  Nächster Anzeigenschluss: Fr. 24. Oktober, 16 Uhr
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• IT-Outsourcing 

• IT-Projekte 

• IT-Sicherheit 

• Netzwerke 

• Dokumentenmanagement 

• IP-Telefonie 

• Kreative Texte 

und vieles mehr... 

Moderne IT muss nicht teuer sein! 

Was können wir für Sie tun? 

Vereinsnachrichten

Intelligente IT-Lösungen 

netzwerk  

Kommt die 
sichere Cloud?
Die Speicherung von sensiblen Da-
ten in der Cloud ist derzeit zu Recht 
mit Vorsicht zu genießen, jedenfalls 
wenn es sich um einen US-amerika-
nischen Anbieter handelt. Schließ-
lich haben amerikanische Geheim-
dienste und andere Behörden einen 
relativ einfachen Zugri�  auf dies 
Cloudspeicher.

Aber auch bei europäischen und 
deutschen Cloud-Anbietern ist 
fraglich, ob die Daten dort wirklich 
sicher vor Zugri� en sind.

Neue Software verschlüsselt 
Daten vor Upload in die Cloud

Jetzt hat das Fraunhofer-Instituts für 
Sichere Informationstechnologie 
SIT eine Krypto-Software namens 
OmniCloud entwickelt, die die si-
chere Nutzung von Cloudspeichern 
ermöglichen soll.

Der Clou: Die Software verschlüsselt 
die Daten im Unternehmensnetz-
werk, bevor sie auf die Server der 
Cloudanbieter hochgeladen wer-
den. Alle Schlüssel bleiben somit im 
Unternehmen. Der Cloudanbieter 
kann also nicht auf Verlangen der 
US-Behörden die Daten einfach ent-
schlüsseln, wie es derzeit der Fall ist.

Speicherbedarf wird zudem 
halbiert

Der 2. Clou: OmniCloud führt zu-
dem eine Dublettenprüfung durch 
und komprimiert die Daten vor dem 
Upload. Laut Messungen lässt sich 
dadurch die Hälfte des Speicherbe-
darfs reduzieren. Das spart natürlich 
Kosten.

Die Software läuft auf allen gängi-
gen Betriebssystemen und Spei-
cherdiensten wie Amazon S3, 
Dropbox, Microsoft OneDrive, Su-
garSync, Google CloudStorage etc. 
Auch ein Anbieterwechsel soll ein-
fach zu bewerkstelligen sein.

Das Fraunhofer-Institut für Sichere 
Informationstechnologie SIT hat die 
Version 1.0 von OmniCloud gerade 
auf der in Nürnberg stattgefunde-
nen Security-Messe it-sa vorgestellt.

Wolfram von Gagern, 
Chefredakteur Datenschutz-Ticker
BWRmed!a Datenschutz-Ticker

Empfang der Landesregierung von 
Sportlerinnen und Sportler

Gerda Armbruster und Gudrun Kutzbach wurden von Frau Staatssekretärin 
Marion von Wartenberg in Neuen Schloss in Stuttgart geehrt. Sie haben im 
Jahr 2013 das Sportabzeichen des Deutschen Olympischen Sportbundes mit 
hoher Wiederholungszahl (30 Mal) erworben. 

TAE-BO ® Special für einen guten Zweck
Am 03.10.2014 kamen fast 100 Teil-
nehmer zu einem Tae-Bo ® Event in 
die Gemeindehalle in Pliezhausen.

Die Stimmung war super. Alle waren 
total begeistert von den Räumlich-
keiten, der Organisation und dem 
Stärkungspaket sowie natürlich dem 
Master Instructor Leonardo Picardi 
aus Mannheim. 

Er zog alle Teilnehmer aus nah und 
fern mit seiner Mischung aus Pun-
ches, Kicks und Fights in seinen Bann. 
Zwei Stunden wurde durchgepowert, 
dass der Schweiß nur so lief. 

Die Sportart Tae-Bo ® wird vom TSV 
Pliezhausen seit 2004 im Kurssystem 
für Mitglieder und Nichtmitglieder 
angeboten. Sie ist eine Mischung aus 
Aerobic und asiatischen Kampfsport-
techniken, die ein schweißtreibendes 
Ganzkörper-Workout ermöglichen.

Das Organisationsteam bedankt sich 
bei allen Teilnehmern und Sponsoren 
(Firmen Data Group, Romina Mineral-

brunnen GmbH, E-Aktiv Markt Kraut-
ter, Elektro Knura,  Bazlen Accessoires, 
Karl-Heinz Beger, mymuesli, Bäcke-
rei Bayer, Kocher + Beck, Volksbank, 
Kreissparkasse, Simone Reiske, Pronto 
Cafe, Stefan Künstle) für die großzügi-
ge Spendenbereitschaft. 

Der Überschuss der Veranstaltung 
und die Spendengelder werden wir 
dem Projekt „Sterntaler“ in Reutlingen 
zukommen lassen, das benachteilig-
ten Kindern aus dem Kreis Reutlingen 
hilft, ihre Begabungen zu leben. 

Herzlichen Dank unserer Trainerin Si-
mone Reiske und Marc Monatsberger 
und den vielen Helferinnen, ohne de-
ren Mitarbeit eine solche große Veran-
staltung nicht möglich gewesen wäre. 

Mannschaften des Tischtennis-
vereins Reicheneck immer noch mit 
weißer Weste
Bei nunmehr 2 Spielen der 1. Mann-
schaft und 3 Spielen der 2. Mann-
schaft haben beide Mannschaften 
des TTV Reicheneck  bisher nur Siege 
zu vermelden. Bisher ist man also 
„ganz gut drauf.“
Die 1. Mannschaft hatte sich in der 
Aufstellung Hahn C., Schulz, Hahn, 
M., Komma, Berndt und Schnieringer, 
im ersten Spiel gegen den VfL Pfullin-
gen II mit 9:4 den Sieg gesichert. 
Am 10.10.2014 war man beim Nach-
barn, dem TSV Riederich, zu Gast 
und konnte das Spiel mit 9:5 für sich 
entscheiden. Nachdem man bei den 
Eingangsdoppeln mit 2:1 in Führung 
gegangen war,  so konnte das Spiel 

durch Einzelsiege von C. Hahn (2 Sie-
ge),  Komma (2 Siege), M. Hahn (2 Sie-
ge) und Berndt (1 Sieg), für Reichen-
eck entschieden werden.
Die 2. Mannschaft des TTV Reichen-
eck war am 28.09.2014 beim TB Met-
zingen V zu Gast und konnte mit 9:6 
beide Punkte entführen. Nach den 
Eingangsdoppeln war man noch mit 
1:2 zurückgelegen. Mit 4 Siegen des 
vorderen Paarkreuzes mit Epple und 
Schreyer, jeweils einem Sieg von 
Müllerschön, Lange,  Schick und Po-
kriefke,  konnte das Spiel gewonnen 
werden.
Am 10.102014 war die „Zweite“ dann 
beim TSV Eningen IV zu Gast und 
konnte dieses Spiel mit 9:4 für sich 
verbuchen.
Der TTV Reicheneck II war in den 
Eingangsdoppeln mit 2:1 in Führung 
gegangen und hatte das Spiel durch 
Siege von Epple (2 Siege), Müller-
schön (2 Siege), Lange, Pokriefke und 
Schick, mit jeweils einem Sieg, für 
sich entscheiden können.

Nächste Spiele:
Reicheneck II spielt am Freitag, 
17.10.2014, 20:00 Uhr, in Reicheneck 
gegen den SKV Eningen. 
Die 1. Mannschaft des TTV Reichen-
eck (Kreisklasse A) hat am Samstag,  
18.10.2014, 19:00 Uhr, in Reicheneck 
den TV Neuhausen II, zu Gast.
Zuschauer sind wie immer gerne ge-
sehen. Nicht „ fremdeln“, Spielbesuch 
ist keine Werbeveranstaltung ( „Kaf-
feefahrt“).

Senioren aktiv:
Der Tagesaus� ug am Mittwoch, 
05.11.2014 zur Firma Liebherr in Ehin-
gen ist ausgebucht. Es sind keine An-
meldungen mehr möglich.
Informationen bei Werner Reuter un-
ter Tel. 7694.
 
Start der SAVOP-Ski-/Konditions-
gymnastik am Freitag, 17. 10.
Am Freitag, 17.10.2014 beginnen wir 
wieder mit unserem Ski-/Konditi-
onsgymnastik-Programm. Die SA-
VOP-Ski-/Konditionsgymnastik wird 
von verschiedenen Übungsleitern 
abwechselnd geleitet, und stärkt die 
allgemeine Kondition, Kraft, Ausdau-
er und Koordination. Sie dient nicht 
nur zur Vorbereitung   auf die kom-
mende Wintersportsaison, sondern 
kann auch von „Jedermann/-frau“   
zur „aktiven Überbrückung der Win-
terpause“ oder zur „sportlichen Ein-
stimmung auf das Wochenende“ ge-
nutzt werden.
Wir tre� en uns freitags um 20.00 Uhr 
in der Sporthalle - Teil 2 und 3 - in 
Pliezhausen.
Bedingt durch einige Hallen-Sonder-
belegungen, Ferien und einen Feier-

tag können bis Weihnachten leider 
nur 6 Termine statt� nden.
Die Kosten für 6 Abende vom 17.10. 
bis 19.12.2014 betragen 14,00 Euro 
für SAVOP-Mitglieder und 16,00 Euro 
für Nichtmitglieder. Neueinsteiger 
dürfen gerne   „unverbindlich rein-
schnuppern“ und mitmachen.
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Joachim Schlotterbeck - Tel. 88 
74 66.
 
Stammtisch am Freitag, 17. Okt.
Die Abende werden wieder länger, 
genau das richtige, um sich zu einem 
gemütlichen Abend in unserem 
Häusle zu tre� en. Ab 19.30 Uhr gibt’s 
ein Tiroler Vesper und genügend 
Anlass und viel zu erzählen über den 
Bergsommer. Selbstverständlich 
sind uns wiederum alle willkommen, 
nicht nur diejenigen, die mit uns in 
Südtirol waren, auch all diejenigen, 
die vielleicht mal mit uns wandern 
oder einfach nur reinschnuppern 
möchten. Dieser Abend ist bestimmt 
eine gute Gelegenheit dazu. Ein 
bissl tirolerisch wird´s schon werden, 
zumindest was das Essen und die 
Erinnerungen anbelangt. Man kann 
gerne auch mal wieder seine Krach-
lederne und das Dirndl ausführen. Es 
freuen sich auf euch die Wirtsleute 
Marga + Erich + Ingrid.

Der Skiwinter ist in Sicht mit Ski-
basar und Wochenendausfahrt:
Diesmal sind wir etwas früher dran 
mit dem Skibasar – er� ndet bereits 
am 25.10.2014 in der Gemeinde-
halle statt. Also schaut schon mal in 
die Schränke, was ist zu klein oder 
gar zu groß, es � ndet bestimmt einen 
neuen Besitzer.
Wenn die Ausrüstung passt, muss sie 
auch ausprobiert werden. Eine gute 
Gelegenheit ist unsere erste Skiaus-
fahrt vom 12.-14.Dezember 2014 
ins Zillertal.
Je nach Wetter- und Schneelage 
fahren wir Ski auf dem Hintertuxer 
Gletscher am Ende des Tales oder in 
den Skigebieten Mayrhofen/Finken-
berg oder Zillertalarena. Los geht´s 
mit dem Bus am Freitagnachmittag, 
15.00 Uhr nach Mayrhofen. Wir fah-
ren zwei Tage Ski und kehren am 
Sonntag gegen 22.30 Uhr zurück.

Nähere Informationen erhalten Sie 
von Ingrid Schübel per mail ingrid@
schuebel.de oder per Telefon unter 
01 72 76 84 41 2 oder Unterlagen 
anfordern über unsere homepage 
savop@albverein.de. Selbstverständ-
lich ist diese Ausfahrt für alle gedacht, 
die gerne skifahren, auch wenn sie 
nicht (oder noch nicht) Mitglied des 
Albvereins sind.

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Pliezhausen

Winter-Saisonstart Ski-Fitness-
gymnastik SAV Grafenberg
Jeden Freitag um 20.30 Uhr � ndet ab sofort wieder 
die Gymnasik in der Rienzbühlhalle statt. Ausdau-
er-und  Koordinationstraining,  Muskelaufbau und 
Entspannung erwarten uns. 
Die professionelle Leitung übernimmt, wie ge-
wohnt, unsere Fitnesstrainerin Evi Reusch.
Wir freuen uns auf viele Sportbegeisterte, die auch 
gerne mal feiern und etwas gemeinsam unterneh-
men wollen.
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Vorführung und Verkauf von 
Kunst-Hand-Werk

Samstag, 25. Oktober 2014
Sonntag, 26. Oktober 2014

jeweils 11.00 - 18.00 Uhr

Nürtingen
Info: (0 70 22) 5 51 04

1442_Zwick_Isabella_44,5x60_4c.indd   1 19.09.14   14:24

Beim diesjährigen „Markt der Künste“ in der Nür-
tinger Kreuzkirche, der in bewährter Weise wie-
der von Isabella Zwick, Goldschmiedemeisterin 

aus Nürtingen-Neckarhausen, organisiert wird, zeigen ca. 
20 Künstler und Kunsthandwerker individuell und liebe-
voll angefertigte Unikate, die es außer bei den Künstlern 
so nicht zu kaufen gibt. Die Aussteller zeigen damit,  wie 
kreativ und phantasievoll Kunsthandwerk heute sein 
kann. Mit immer neuen Ideen wird dieser beliebte Markt 
in seiner einzigartigen Atmosphäre in der Kreuzkirche zu 

einem Schauplatz der „Hand-Werks-Kunst“.

So gibt es in diesem Jahr Glaskunst in leuchtenden 
Farben, wärmende Schals und Stulpen, krea-

tive farbige Sto� taschen, Goldschmiede-
kunst, Seidenkunst, Skulpturen, ausge-
fallene Bekleidung, edle Ledertaschen, 
dekorative Spiegel, die Engelwerkstatt, 

Seidenschals, Portraitscherenschnitt, 
elegante Capes, Praktisches aus Filz, Pa-

piercollagen, textile Kunst, Keramik, handge-
machte Seifen, Skulpturen und Objekte für den Au-

ßenbereich, Holzkunst (Schreibgeräte, Mühlen, Schalen, 
Tabletts), Keramikobjekte / -Skulpturen, Rakuarbeiten, 
Ornamentschnitzer für Uhren, ausgefallene Spiegel und 
vieles mehr.

Den Besuchern wird vermittelt, welches spezielle Können 
dazu gehört, um das jeweilige Handwerk zu beherrschen 
und vor allem wie viel Zeit, „Hand-Arbeit“ und Liebe zum 
Detail dahinter stecken! Jedes Stück ist ein hochwertiges 
Unikat - es gibt keine Handelswaren auf diesem Markt!

Und schöne Unikate sind immer noch die besten 
und schönsten Weih-
nachtsgeschenke.
Deshalb: Einfach 
mal raus aus dem 
Einheits-Alltag 
und eintauchen 
in den kreativen 
„Markt der 
Künste“.      

»Markt der Künste« 
in der Nürtinger Kreuzkirche

Samstag 25. und  Sonntag, 26. Oktober 2013
11.00 bis 18.00 Uhr

Und schöne Unikate sind immer noch die besten 
und schönsten Weih-
nachtsgeschenke.
Deshalb: Einfach 
mal raus aus dem 
Einheits-Alltag 
und eintauchen 
in den kreativen 

Aktionstag50
Jahre50
Jahre

50% 
Rabatt*50% 
Rabatt*

Ihr Teppichspezialist in Nürtingen
Mönchstr. 12 bei der Rathausgarage
www.teppich-walker.de0 70 22-3 28 34

Teppich ZeltverkaufTeppich Zeltverkauf
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26.
am Ochsenbrunnen
         Verkaufsoffener Sonntag, 26. Oktober, 13 bis 18 Uhr
Aktuelle und ausgefallene Teppiche, Läufer  
und Brücken zu Jubiläumspreisen
Schurwoll-Handweb er von Tisca und Paulig

1442_Walker_93x40_Zeltverkauf_4c.indd   1 09.10.14   15:37

Am Sonntag, dem 26. Oktober hat 
Nürtingen für Sie geöffnet. 
Von 13 bis 18 Uhr laden die Nürtinger Geschäfte in der 
Innenstadt zum gemütlichen Stadtbummel ein.
Kinderbetreuung für von 3 bis 10 Jahren wird im Bürger-
treff angeboten.             

Info: Isabella Zwick, Goldschmiede-
meisterin, Tel. 0 70 22/ 5 51 04

Insider-Tip: Samstag Nachmittag.

in seiner einzigartigen Atmosphäre in der Kreuzkirche zu 
einem Schauplatz der „Hand-Werks-Kunst“.

So gibt es in diesem Jahr Glaskunst in leuchtenden 
Farben, wärmende Schals und Stulpen, krea-

tive farbige Sto� taschen, Goldschmiede-
kunst, Seidenkunst, Skulpturen, ausge-
fallene Bekleidung, edle Ledertaschen, 
dekorative Spiegel, die Engelwerkstatt, 

Seidenschals, Portraitscherenschnitt, 
elegante Capes, Praktisches aus Filz, Pa-

piercollagen, textile Kunst, Keramik, handge-
machte Seifen, Skulpturen und Objekte für den Au-

Der Musikverein Riederich bot am 
Samstag, 04.10.2014 einen unterhalt-
samen, volkstümlichen Abend. Mit 
Walzer- und Polkaklängen nahm die 
Blaskappelle das Publikum mit auf 
eine musikalische Reise, die von Ma-
nuela Schubert  mit viel  Humor und 
Informationen begleitet wurde. 
Mit dem Marsch „Im schönen Schwa-
benland“ begann die Kapelle, unter 
der Leitung von Dirigent Walter Klaus 
den Abend. Mit der Komposition 
„Herzlich Willkommen“, gesungen 
von Christel und Walter Klaus wurden 
die Zuhören dann auch musikalisch 
begrüßt. 

„Ich möchte so gerne Trompete 
spielen“ war der Auftakt zu 3 Solos-
tücken. Sabrina Schmid begleitete 

Reinhard Ackermann gesanglich zu 
dessen Trompetenklängen, die er 
mit Bravour vortrug. Ste� en Mutsch 
ließ mit „Gedanken an Dich“ ein wun-
derschönes Solostück auf seinem 
Tenorhorn erklingen. Der Schluss der 
Solistenrunde machten Anna-Lena 
Hacker und Walter Klaus mit dem Ti-
tel „Zwei wie wir“, gespielt auf Flügel- 
und Tenorhorn. 

Der Rumtreiber, eine Polka erö� -
nete den Reigen mehrerer  populärer 
Titel wie den Walzer  „Rauschende 
Birken“ oder der Polka „Wir Musikan-
ten“. Die bekannte Lö� el-Polka wur-
de solistisch von Schlagzeuger Bern-
hard Mutsch vorgetragen und beim 
Kammbläsermarsch zeigten Horst 
und Walter Klaus ihr musikalisches 
Können nicht nur ein Instrument 
spielen zu können sondern auch auf 
einem Kamm zu blasen. 

Gesanglich ging es nun weiter 
mit dem Walzer „Der schönste Stern“ 
und der Polka „Jeder Tag bringt neue 
Ho� nung. Mit der Polka aller Polkas 
schickte die Kapelle das begeisterte 
Publikum in eine Pause.

Der Egerländer Liedermarsch er-
ö� nete den zweiten Teil des Abends 
und mit der „Schönen Egerlände-
rin“ ging es über „ Die Vogelwiese“ 
schlussendlich „Tief in den Böhmer-
wald“.  Die Musiker und Musikerinnen 
zeigten, dass sie auch für Stimmung 
sorgen können – mit dem Titel „Rock 
mi“ der Gruppe Voxxclub brachten 
sie das Publikum sogar auf die Beine. 
Das Musikstück „Bis bald auf Wieder-
sehen“ sollte der Schlusspunkt unter 
einen stimmungsvollen Abend set-
zen, aber das Publikum forderte noch 
zwei Zugaben. Mit dem Titel „Ciao 

d’amore“ von den Klostertalern, ge-
sungen von Horst und Walter Klaus 
und der Polka „Alles geht einmal zu 
Ende“ mit Gesang von Christel und 
Walter Klaus wurde die musikalische 
Reise dann endgültig beendet. 

Herzlichen Dank an ein begeis-
tertes Publikum, das sich auch die le-
ckeren Speisen aus unserer Musikver-
einsküche schmecken ließ. Danke an 
alle Helfer und Helferinnen, die für das 
leibliche Wohl unserer Gäste sorgten. 
Danke auch an unser Küchenteam, das 
wieder mit viel Freude und Engage-
ment den Abend kulinarisch umrahmt 
hat. Und danke an Manuela für die ge-
lungene Moderation des Abends.

Uns Musiker und Musikerinnen 
hat es viel Spaß gemacht, Sie musika-
lisch zu unterhalten.

Musikverein 
Riederich e.V.

Musikalische Reise vom Ermstalstrand ins Böhmlerland  
mit dem Musikverein Riederich

Melodien und Rhythmen aus vieler Herren Länder
Einladung zum Herbstkonzert des Musikvereins 
Walddorfhäslach in der Gemeindehalle
pm. Der Musikverein Walddorfhäs-
lach hat eine � eißige Probenarbeit 
hinter sich und zusätzlich sein tra-
ditionelles Probenwochenende im 
Musiktrainingslager auf der Alb ab-
solviert. Die Früchte dieser Arbeit 
unter der Leitung von Harry D. Bath 
möchten die Musiker des Blasorches-
ters und des Jugendorchesters am 
Sonntag, den 9. November in der 
Gemeindehalle Walddorfhäslach bei 
einem festlichen Konzert einem grö-
ßeren Publikum präsentieren.

Das Motto dieses Konzertes ist ganz 
unbescheiden „Around the World“, 
also eine musikalische Weltreise. Das 
Jugendorchester entführt sie wie im 
James Bond-Film nach Russland, wo 
traditionelle Liebeslieder wie „Kalin-

ka“unter dem Titel „From Russia with 
Love“ ertönen. Dann geht es in den 
fernsten Osten. Besinnliche, pompö-
se und tänzerische Momente verei-
nigt das Stück „Sakura“ (Kirschbaum) 
des japanischen Komponisten Kagi 
Tyamatsu. Schwedische Discohits 
der Achtziger Jahre werden anschlie-
ßend mit dem Titel „ABBA Gold“ auch 
noch zu einer Zeitreise einladen.

Das Blasorchester startet mit Leonard 
Bernstein in den USA, allerdings auch 
wieder nicht. Denn das Erö� nungs-
stück ist die Ouverture von Bern-
steins Musical „Candide“, welches 
seinerseits die Weltreise einer naiv 
optimistischen Roman� gur des Den-
kers Voltaire mit lauter absurden Er-
eignissen musikalisch nachzeichnet. 

Die Beschränkung auf die Ouvertüre 
erklärte einst Loriot wie folgt: „Cand-
ide, das Musical der Herren Voltaire 
und Bernstein, ist das einzige seiner 
Art, dessen genaue Inhaltsangabe 
– rasch vorgetragen – ebenso lan-
ge dauert wie das Musical selbst.“ 
Wo die anschließend aufgeführten 
„Schwabenstreiche“ spielen, wird ein 
Rätsel bleiben. Die Schönheit und 
Geschichte des alten Persien werden 
die Musikerinnen und Musiker mit 
der Tondichtung „Persis“ von James 
L. Hosay auf die Bühne bringen. Den 
schwungvollen Abschluss bildet dann 
ein Abstecher ins keltische Irland mit 
„Riverdance“, das „älteren“Zuhörern 
noch vom Eurovision Song Contest 
1994 bekannt ist. Gerüchteweise ist 
auch eine Zugabe geplant, bevor die 

Weltreise für 
das Publikum 
endet. 

Für das leib-
liche Wohl ist 
ebenfalls wie-
der gesorgt. 
Das Konzert 
beginnt um 17 
Uhr, Saalö� -
nung ist um 
16 Uhr. Karten 
erhalten Sie 
bei allen Musi-
kern. 

Projektsänger 
gesucht!
Unter dem Motto: „Wir 
singen Klartext“ lädt der 
Sängerbund Riederich 
zum Mitsingen im Rah-
men eines Chorprojektes 
ein.

Popmusik mit deutschsprachigen 
Texten ist beliebter denn je. Während 
des Chorprojektes haben die Gast-
sänger die Möglichkeit gemeinsam 
mit dem jungen Chor des Sänger-
bundes Riederich, den Sunday-Sin-
gers, Lieder zu üben. Diese werden 
dann am 31. Januar 2015 im Rahmen 
eines Konzertes in der Riedericher 
Gutenberghalle präsentiert. Das Lie-
drepertoir reicht von den 1950er Jah-
ren über die Neue Deutsche Welle bis 
zu den aktuellen Charts.

Die Proben � nden an den Sonntagen 
19. Oktober, 2. und 16. November, 14. 
Dezember 2014 und 25. Januar 2015 
von 20 bis 22 Uhr statt. Die musika-
lische Leitung hat der Chorleiter der 
Sunday-Singers Reiner Hiby. Nähere 
Informationen und Anmeldungen 
bei Karl Hermann unter Tel. 0 71 23-3 
57 34 oder bei Astrid Oettle Tel. 0 71 
23- 36 76 37 
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Do it yourself!
mit Stoff, Wolle & Co.

Schöne Sachen selbst herstellen mit Rat und Unterstützung 
von Frau Dorothea Schilling
am Mittwoch, 22. Oktober, ab 14.30 bis 17.00 Uhr
in unserm Café Kännle.

Erleben Sie einen kreativen und gemütlichen Nachmittag. Bringen Sie Ihre 
schon lange Zeit in der Ecke liegende unfertige Arbeit oder eine Idee und 
Material mit. Eine Nähmaschine steht bereit.

Geplant ist vorerst ein Tre� en im Monat.

Die Teilnahme ist kostenlos – keine Altersbegrenzung. Jeder, der sich ange-
sprochen fühlt, ist herzlich willkommen, auch Muttis mit Kindern. Wir haben 
eine Spielecke.

Im Café Kännle wird man verwöhnt mit Ka� ee-Spezialitäten, leckeren 
Kuchen, Torten & Eis – oder kühlen Getränken

Für Privatkunden 
gibt es die kosten-
günstigen Klein-
anzeigen schon 
          ab 11,90 EUR

 Evangelische 
 Kirchengemeinden

Rt-Reicheneck

Pfarrerin Irmela Burkowitz, Alte Dorf-
str. 21, 72766 Reutlingen-Reicheneck
Tel. 07121-4869758 (lange klingeln 
lassen!), E-Mail: pfarramt.reichen-
eck@elkw.de. Feste Erreichbarkeit 
im Pfarrbüro: Mittwoch, 17.30-
19.00 Uhr, oder nach Vereinbarung
www.reicheneck.de => Freizeit + 
Sport => Vereine und Institutionen 
=> Evangelische Kirchengemeinde

Die Dorfkirche Reicheneck ist täglich 
von 10.00 - 18.00 Uhr geö� net.
Herzliche Einladung zur stillen Ein-
kehr in den Kirchenraum.

Regelmäßige Angebote:
Montags:  
19.-20.30  Sportgruppe in der Sport-

halle in Mittelstadt
Dienstags: 
20.00  Posaunenchorprobe im Ge-

meindehaus in Mittelstadt
Mittwochs:
15.00 – 17.00 Uhr Kon� rmandenun-

terricht im Gemeindehaus
 17.30 - 19.00 Uhr Jungschar „Kunter-

bunt“ im Gemeindehaus
Freitags
20.00  Hauskreis (nähere Infos im 

Pfarramt erhältlich)

Freitag, 17. Oktober
19.00 Männerstammtisch in Mittel-

stadt. Thema: Johann Hinrich 
Wichern - ein Mann mutiger 
Worte und Taten 

Samstag, 18. Oktober
10 -15.00  Ökumenischer Kinderbi-

beltag im Ev. Gemeindehaus 
in Mittelstadt 

Sonntag, 19. Oktober
10.00 Gottesdienst mit Taufe von 

Malia Binder, Pfarrerin Irmela 
Burkowitz

10.00 Kindergottesdienst mit Be-
ginn in der Kirche. Alle Kinder 
sind herzlich dazu eingeladen.

18.00 Bezirksjugendgottesdienst in 
Grafenberg

19.00 „WEITBLICK“-Vortrag: „China – 
Eine Weltmacht kehrt zurück“,
Referent Jürgen Weiß, im 
Gasthof Rosenbach 

Montag, 20. Oktober 
20.00 Gebetskreis im Gemeinde-

haus
Mittwoch, 22. Oktober
19.15 Singteam-Probe für den 

7nach7-Abendgottesdienst 
am 26.10.
Herzliche Einladung an alle, 
die als Projektchörle die mo-
dernen Lieder im Gottesdienst 
unterstützen wollen.

Donnerstag, 23. Oktober
20.00 Kirchengemeinderatssitzung 

(Tagesordnung siehe Schau-
kasten am Gemeindehaus)

Sonntag, 26. Oktober 
10.00 Gottesdienst mit Taufen in 

Mittelstadt, Vikarin Isabelle 
Fries

11.00 MINI-Gottesdienst für Fami-
lien mit kleinen Kindern

19.00 7nach7-Abendgottesdienst, 
KKH-Pfarrer Michael Hägele 

Männerstammtisch am Freitag, 
17. Oktober
Ev. Gemeindehaus, 19.30 Uhr
Johann Hinrich Wichern - wer ist 
denn das?
Ein Mann mutiger Worte und Taten. 
Geboren wurde er 1808. Er gründe-
te das Rauhe Haus in Hamburg, hielt 
eine spannende Rede zur Notwen-
digkeit der Inneren Mission, refor-
mierte das Gefängniswesen und gilt 
als Er� nder des Adventskranzes.
Pfarrerin Gerlinde Henrichsmeyer 
wird uns Interessantes über diesen 
mutigen Mann erzählen.
Wir tre� en uns am 17. Oktober 2014 
um 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
Mittelstadt (für Getränke und Imbiss 
ist gesorgt). Herzliche Einladung zu 
diesem interessanten Vortrag.

Das Team des Männerstammtisches.

Herzliche Einladung zum 
nächsten „7 nach 7“ Abend-
gottesdienst:
Sonntag, 26. Oktober, 19 Uhr, 
Dorfkirche Reicheneck

Thema: „Du siehst meine Tränen“,
mit Klinikseelsorger Michael Hägele 
aus dem Kreiskrankenhaus Reutlingen

Begegnung mit dem Klinikseelsorger 
vor einem Krankenzimmer: „Mein 
Mann soll nicht sehen, dass ich weine; 
ich muss doch jetzt stark sein!“ Doch 
sind Tränen wirklich nur ein Zeichen 
von Schwäche? Mit Texten von Chris-
ta Spilling-Nöker und aus den Psal-
men möchte Pfarrer Michael Hägele 
mit uns darüber nachdenken.

Kirchennachrichten

Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir Sie wieder herzlich ein, im 
Gemeindehaus bei einem kleinen 
Imbiss ins Gespräch zu kommen.

ChurchNight statt Halloween
Am Freitag, 31.Oktober 2014 ist es 
wieder so weit. 
Wir feiern kein Halloween, sondern 
den Reformationstag.

Die Jungschar Reicheneck fährt ge-
meinsam zur Friedenskirche Met-
zingen, wo uns von 18 - 21 Uhr ein 
interessantes Programm erwartet. 
Herzliche Einladung!

Bitte melde Dich bis zum 24.10. 
beim Ev. Pfarramt Reicheneck an.
Dort gibt´s auch weitere Informa-
tionen.

Ökumenischer Kinderbibeltag in 
MITTELSTADT:

zum ökumenischen Kinderbibeltag
Samstag, 18.10. - ev. Gemeindehaus
Ökumenischer Abschlussgottesdienst
Sonntag, 19.10., 10 Uhr - ev. Martins-
kirche

Rt-Oferdingen

Clemensstraße 39, 72768 Reutlingen
Telefon Pfarramt: 0 71 21-62 06 10
pfarramt.oferdingen@elkw.de
www.ev-kirche-oferdingen.de

In Zukunft soll alle zwei Jahre im Wechsel mit der be-
kannten Vortragsveranstaltung „Kirche im Dorf“ ein 
neues Format entstehen, das spannende Einblicke in 
andere Kulturen und die Situation der Christen im je-
weiligen Land gibt und damit einen Blick über den Hori-
zont ermöglicht: „Weitblick“

China – Eine Weltmacht kehrt zurück
Der Referent:
Werner Weiss 
aus Trossingen 
ist ein China-Ex-
perte, der über 
drei Jahrzehnte 
hinweg in China 
viele Verhand-

lungen geführt und Freundschaften 
sowohl mit einfachen und kleinen 
Leuten als auch mit hochrangigen 
Personen der Zentralregierung er-
lebt hat.

Die rasante wirtschaftliche Entwick-
lung ist seit Jahren in aller Munde. 
Wer diese Entwicklung verstehen 

und daraus Schlüsse für die künf-
tige Entwicklung ziehen möchte, 
kommt nicht daran vorbei, sich mit 
der chinesischen Kultur und Men-
talität auseinanderzusetzen. Dieser 
Vortrag will eine Hilfe zum Einstieg 
in diese Thematik sein und eine Ge-
legenheit, um Fragen loszuwerden.

Der Vortrag von Herrn Weiss wird 
von einer Pause unterbrochen, 
in der eine Auswahl chinesischer 
Speisen angeboten wird. Die Spei-
sen werden kostenlos abgegeben 
(Spende erbeten). Getränke können 
vom Wirt gekauft werden.

»Bizeps & Bibel« 21. Okt.
Ho� nung – Zwischen Zeit und 
Ewigkeit / Martin Schultheiß, 
Pfarrer i.R.

Die weiteren Termine: 
28.10. Weisheit/Klaus Hauber, 
Mesner 
04.11. Glaube – Vertrauen statt 
Verzweifeln/Dr. Joachim Krause, 
Pfarrer
11.11. Maß und Mäßigung/Eck-
hard Rahlenbeck, Journalist
18.11. Gerechtigkeit/Andreas 
Arndt, Richter 
25.11. Wozu Tugenden taugen 
– Rückblick und Ausblick/Markus 
Lautenschlager, Pfarrer

Ort: Evang. Laurentius-Gemeindehaus, 
Johannesstraße 9, Nürtingen
Zeit: dienstags von 7.30 - 9.00 Uhr
7.30 - 8 Uhr „Bizeps“ / 8.10 - 9 Uhr „Bibel“
Leitung: Eckhard Rahlenbeck, Evang. 
Bildungswerk, Nürtingen
Peter Scharfenberger, Ergotherapeuth, 
Nürtingen
Kleidung: Bequeme Alltagskleidung und 
sportliches Schuhwerk reichen.
Kostenbeitrag: 5,00 Euro pro Einheit 
(Ka� ee und Brezeln werden gereicht)
Informationen: Ev. Bildungswerk im 
Landkreis Esslingen, : (07022) 905760
E-Mail: bildungswerk.es@web.de

Mein vorletzter Wille –

Die Patientenverfügung

Welche Wünsche und Bedürfnisse sind mir 

für meine letzte Lebensphase wichtig? 

Wie kann ich meine Vorstellungen für andere 

verbindlich im Voraus festlegen?

Wie muss ich meine Patientenverfügung formulieren, 

damit mein Wille berücksichtig wird?

Dienstag 1. April 2014, 19:00 Uhr

im Clubraum

Referentin:
Dagmar Osterwald, 
IAV-Stelle und Pflegestützpunkt im Landkreis Reutlingen, 
Standort Metzingen

ALTENZENTRUM

„HAUS AM SCHULBERG“
Schulberg 8-14  · 72124 Pliezhausen

Tel. 07121/980015

pflegestuetzpunkt-pliezhausen@gmx.de20 Jahre

 

 

 
Die Zukunft in den Blick nehmen -  

Vollmacht und rechtliche Betreuung 
 
 

Jeder kann in die Situation kommen, dass er durch Krankheit oder 
Behinderung nicht mehr in der Lage ist, seine Angelegenheiten 
alleine zu regeln. Familienangehörige haben ohne Vollmacht oder 
rechtliche Betreuung kein Vertretungsrecht und dürfen keine 
Entscheidungen für Sie treffen. 
 
 

Welche Möglichkeiten der Vorsorge gibt es? 
Welche konkreten Schritte sind notwendig? 

 
 
 

Dienstag 20.Mai 2014, 19:00 Uhr 
im Clubraum 

 
 
Referentin: 
Karin Bernhard, Geschäftsführerin 
Diakonischer Betreuungsverein  
im Landkreis Reutlingen e.V. 
 

ALTENZENTRUM 
„HAUS AM SCHULBERG“ 

Schulberg 8-14  · 72124 Pliezhausen 
Tel. 07121/980015 

pflegestuetzpunkt-pliezhausen@gmx.de 20 Jahre 

Donnerstag, 16. Okt.  08.30 Uhr Seniorenfrühstück (BV) im Café Kännle
 14.00 Uhr Jahrgang 1930 im Café Kännle
 14.00 Uhr Spielenachmittag für Jung und Alt (bv)
  im Café Kännle
 14.00 Uhr Betreuungsgruppe (Sozial- und Diako-

niestation) im Clubraum
Sonntag, 19. Okt. 14-17 Uhr Sonntagscafé mit dem Shanty-Chor
  „Die Neckar-Knurrhähne“, Café Kännle
Montag, 20. Okt. 10.-11 Uhr Wirbelsäulengymnastik für Senioren (vhs) 

Clubraum
Dienstag, 21. Okt.  10.00 Uhr  Fit durch Bewegung (BV) Clubraum
 14.00 Uhr  Handarbeitskreis (BV) im Café Kännle
 14.30 Uhr  Kirchlicher Nachmittag der Evang.
  Kirchengemeinde Pliezh., im Clubraum
Mittwoch, 22. Okt.  09.00 Uhr  Seniorenenglisch (BV) im Café Kännle
 14.30 Uhr  Do ist yourself mit Stoff, Wolle & Co.! 

Neuer kreativer Nachmittag 1 x im Monat 
mit Rat und Unterstützung von Dorothea 
Schilling. Bringen Sie Angefangenes oder 
eine Idee und Material mit im Café Kännle

 14.00 Uhr  Jahrgang 1941/42 im Café Kännle
 14.00 Uhr  Tonen (BV), Werkstatt
Donnerstag, 23. Okt.  14.00 Uhr Spielenachmittag für Jung und Alt (BV) im 

Café Kännle
 14.00 Uhr  Betreuungsgruppe (Sozial- und Diako-

niestation) im Clubraum
Freitag, 24. Okt.  17.00 Uhr  Fest für die Ehrenamtlichen des 

Bürgervereins im Café Kännle
Dienstag, 28. Okt.  10.00 Uhr  Fit durch Bewegung (BV) im Clubraum
 14.00 Uhr  Handarbeitskreis (BV) im Café Kännle
Mittwoch, 29. Okt.  09.00 Uhr  Seniorenenglisch (BV) im Café Kännle
 14.00 Uhr  Jahrgang 1939/40 im Café Kännle
 14.00 Uhr  Tonen (BV) Werkstatt
Donnerstag, 30. Okt. 14.00 Uhr  Spielenachmittag für Jung und Alt (BV) im 

Café Kännle
 14.00 Uhr  Betreuungsgruppe (Sozial- und Diako-

niestation) im Clubraum 

BV bedeutet: Gestaltet von Ehrenamtlichen des Bürgervereins Altenhilfe e. V.

Veranstaltungen vom 16.10. bis 31.10.2014

Herzliche Einladung zur ersten Veranstaltung in dieser Reihe

Sonntag, 19. Oktober 2014, 19 Uhr bis ca. 21 Uhr
im Gasthof Rosenbach in Reicheneck

Für die bürgerliche Gemeinde 

Bezirksbürgermeister Willi Igel  

Für die Evangelische 
Kirchengemeinde

Pfarrerin Irmela Burkowitz

Do it yourself! 
 mit Stoff, Wolle & Co. 

 
Schöne Sachen selbst herstellen mit Rat und Unterstützung 
von  Frau Dorothea Schilling 
 
am Mittwoch, 22. Oktober, ab 14.30 bis 17.00 Uhr 
in unserm Café Kännle.  
 
Erleben Sie einen kreativen und gemütlichen Nachmittag. 
Bringen Sie Ihre schon lange Zeit in der Ecke liegende 
unfertige Arbeit oder eine Idee und Material mit.   
Eine Nähmaschine steht bereit. 
 
Geplant ist vorerst ein Treffen im Monat.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos – keine Altersbegrenzung.  
Jeder, der sich angesprochen fühlt, ist herzlich  
willkommen, auch Muttis mit Kindern.  
Wir haben eine Spielecke. 

Im Café Kännle wird man verwöhnt mit Kaffee-Spezialitäten,  
leckeren Kuchen, Torten & Eis – oder kühlen Getränken 

Erste-Hilfe-Kurs                                                      
In Kursen der Ersten Hilfe erfahren 
Sie, wie Sie Unfallsituationen und 
akute Erkrankungen schnell und 
richtig erkennen. Ihr Verhalten der 
Situation entsprechend ausrichten 
und die Erste Hilfe-Maßnahmen an-
wenden. Themengebiete des Kurses 
sind u.a. die Lebensrettenden Sofort-
maßnahmen, Maßnahmen bei Herz-/
Kreislauf-Erkrankungen, Verbrennun-
gen, Vergiftungen und Knochenbrü-
chen. 

Gültig für: Alle Führerscheinklassen, 
Trainer- und Übungsleiterschein,
Ersthelferausbildung in den Betrie-
ben, Gruppenleitercard
Termin: Fr. 24.10.2014 von 18 – 22 Uhr
und Sa. 25.10.2014 von 08 – 18 Uhr
im DRK Heim Großbettlingen, Möri-
kestraße 9 
Dauer: 16 Unterrichtseinheiten
Kosten: 40 € oder Abrechnung über 
Ihre Berufsgenossenschaft.
Anmeldung: Tel. 07022/700799 Mo. – 
Fr. 18 – 20.30 und Sa. 8 – 14 Uhr
Weitere Infos unter Tel. 07022/47625
Bitte Personalausweiß mitbringen! 

DRK sagt Danke                                   
Für die  Unterstützung bei der letzten 
Altkleidersammlung bedanken wir 
uns bei der Bevölkerung recht herz-
lich. Allen Helfern ein großes Danke-
schön.

Folgende Firmen und Privatpersonen 
stellten ihre Fahrzeuge kostenlos zur 
Verfügung:
Fa. die bäumler, Raidwangen
Fa. Höss-Design, Neckartenzlingen
Fa. Müllerschön, Raidwangen
Erwin Lepple, Kohlberg

Bereitschaft Großbettlingen 
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Sascha, Ralf, Emma, Jennifer, Ronaldo, Carmen und Benjamin Harrer
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Zukunft Altbau: In Verbindung mit einer energetischen Sanierung sparen Hauseigentümer Kosten.

Bei einer Sanierung können Hausbe-
sitzer nicht nur die Energiee�  zienz 
erhöhen, auch der generationenge-
rechte Umbau lohnt sich. Die KfW 
fördert solche Maßnahmen mit ei-
nem zinsgünstigen Kredit. Seit Ok-
tober 2014 gibt es jetzt auch eine 
Zuschussvariante in Höhe von bis 
zu 5.000 Euro pro Wohneinheit von 
der Förderbank. Bis 2018 stehen 54 
Millionen Euro für diesen Zweck zur 
Verfügung. Der Austausch alter Hei-
zungen oder die Dämmung der Ge-
bäudehülle lohnt sich in Verbindung 
mit dem Abbau von Schwellen und 
der Verbreiterung von Türdurchgän-
gen besonders, rät das Landespro-
gramm Zukunft Altbau des Umwelt-
ministeriums Baden-Württemberg. 
„Ein gleichzeitiger Umbau senkt die 
Kosten, der neue Zuschuss kann zu-
dem mit dem Förderprogramm zur 
energetischen Gebäudesanierung 
kombiniert werden“, sagt Petra He-
gen von Zukunft Altbau.

Neutrale Informationen gibt es 
kostenfrei über das Beratungstelefon 
von Zukunft Altbau 08000 12 33 33 
oder unter www.zukunftaltbau.de.

Energetisch und altersgerecht 
sanieren kombinieren

Die KfW erho� t sich von der 
neuen Zuschussvariante eine noch 
bessere Nutzung der Fördergelder. 
In den letzten fünf Jahren konnten 
über 130.000 Wohneinheiten mit Kre-
diten der Bank altersgerecht saniert 
werden. „Kommt wie jetzt noch ein 
Zuschuss hinzu, steigen die Zahlen 
sicher weiter an“, ist sich Petra Hegen 

sicher. „Besonders ältere Menschen 
wollen oft keinen Kredit mehr auf-
nehmen, da passt ein Zuschuss ein-
fach besser.“ Auch für jüngere Men-
schen bietet sich das an: Wollen sie 
etwa energetisch sanieren, müssen 
sie meist einen Kredit beantragen, 
ein weiterer ist da eventuell eine zu 
hohe Hürde. Und von der hindernis-
freien Gestaltung und dem besseren 
Wohnkomfort pro� tieren auch sie.

Den Zuschuss nutzen können Ei-
gentümer und Mieter von Ein- und 
Zweifamilienhäusern sowie Eigen-
tumswohnungen. Das Programm 
fördert beispielsweise nach außen 
zu ö� nende Badtüren, bodengleiche 
Duschen und großzügiger geschnit-
tene Räume. Um die Kosten mög-
lichst niedrig zu halten, emp� ehlt 
es sich, die Maßnahmen mit einer 
energetischen Sanierung zu verbin-
den. Ein separater Umbau ist deutlich 
teurer. Wenn eine neue Heizung, eine 
Dämmung der Fassade und auch Ar-
beiten in den Innenräumen vorgese-
hen sind, braucht es bei einer guten 
Planung nur wenige Maßnahmen, 
um den Wohnraum anzupassen. Ein 
weiterer Vorteil der Kombination: Die 
Handwerker, der Schmutz und der 
Baulärm sind nur einmal im Haus. 

Die KfW � nanziert bis zu acht Pro-
zent der förderfähigen Investitions-
kosten für die Durchführung einzel-
ner, frei kombinierbarer Maßnahmen 
zur Barrierereduzierung; das sind ma-
ximal 4.000 Euro pro Wohneinheit. 
Für den umfassenderen Förderstan-
dard „Altersgerechtes Haus“ gibt es 
Zuschüsse in Höhe von zehn Prozent 

der förderfähigen Investitionskosten, 
maximal 5.000 Euro pro Wohnein-
heit. Mehr Informationen und eine 
Beratung erhalten interessierte Haus-
besitzer bei Architekten, die auf ener-
getische Sanierungen spezialisiert 
sind, sowie bei Bauingenieuren und 
Energieberatern aus ihrer Region.

Internet: www.kfw.de/inlandsfoer-
derung/Privatpersonen/Bestandsim-
mobilien/Barrierereduzierung

Aktuelle Informationen zur energeti-
schen Sanierung von älteren Wohn-

häusern gibt es auch auf www.face-
book.com/ZukunftAltbau.

Zukunft Altbau informiert Woh-
nungs- und Hauseigentümer neutral 
über den Nutzen energiee�  zienter 
Altbaumodernisierung und über 
Fördermöglichkeiten. Das Programm 
des Ministeriums für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg hat seinen Sitz in Stuttgart 
und wird von der KEA Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Würt-
temberg umgesetzt.

Mehr Geld für generationengerechtes Sanieren
KfW gibt jetzt auch für barrierereduzierende Umbauten Zuschüsse
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Special-Tipps
20.10.2014
20.00 Uhr  Live Lyrics & Live Music 

- mit Jürgen Sturm, Mary Jane 
& Veit Müller im Café Piccolo 
Sole d’Oro in Tübingen

23.10.2014 
20.00 Uhr Christoph Sonntag 

Kino Museum 1 in Tübingen, 
Königstraße 12

25.10.2014 
20.00 Uhr Christoph Sonntag 

Theaterhaus Stuttgart, 
Siemensstr. 11

25.10.2014
19.00 Uhr  Premiere  des neuen 

Krimis von Veit Müller »Tod 
am Kreuzweg« mit Livemusik  
von Jürgen Sturm & Mary Jane 
& Krimi-Dinner im Adler in 
Ammerbuch-Poltringen

27.10.2014
20.00 Uhr  Acoustic Storm: Open 

Mic - WIR spielen - DU singst  
Café Piccolo Sole d’Oro  
Tübingen

08.11.2014
21.00 Uhr  NEIL YOUNG performed 
by POWERFINGER im Weilheimer 
Kneiple, Tübingen - Weilheim
POWERFINGER ist DIE Neil Young 
Tribute-Band im Wilden Süden, und 
ein MUSS für alle Neil Young Fans und 
solche, die es werden wollen.

19. Oktober 2014 
                        Verkaufsoffener Sonntag 
        in Reutlingen

Dritte Lederhosn 
& Dirndl-Night 
am Samstag, den 
25.10.2014 – die 
heißeste Party 
des Jahres
Am Samstag, den 25. Oktober 2014, 
steigt in der Grafenberger Rienz-
bühlhalle die dritte Lederhosn & 
Dirndl-Night. Die Oktober- und Volks-
feste sind zwar vorbei, aber bevor 
Lederhose und Dirndl zum Überwin-
tern im Kleiderschrank verschwinden 
heißt es: Nochmals rein in die Tracht 
und Maßkrüge hoch. Das wird die 
heißeste Party des Jahres - mit Barbe-
trieb, Maßkrug-Stemmwettbewerb 
und Prämierung des besten Out� ts. 
Für Volksfeststimmung sorgen die 
Lollies. Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei „Um’s Eck“ und bei der 
Volksbank in Grafenberg für 10  €. 
Start ist um 20.30 Uhr, Warm-Up ab 
19 Uhr. Bis 20:30 Uhr kostet jede Maß 
nur 3,99 €. Übrigens: Es besteht kein 
Lederhosn- und Dirndl-Zwang. Es 
dürfen alle rein, die Lust auf Party 
haben. Der Musikverein Grafenberg 
freut sich auf viele Besucher. Weitere 
Infos unter www.mvgrafenberg.de.

Filderkrautfest
Leinfelden-Echterdingen
Sa. 18. Okt 2014 - So. 19. Okt 2014

Blasmusik, Krautgerichte, Krautwetthobeln und Spitzkrautstemmen – das sind 
die Highlight des Krautfestes. Mehr als 40.000 begeisterte Zuschauerinnen und 
Zuschauer lassen sich jedes Jahr von der besonderen Krautfestatmosphäre be-
geistern. Zubereitet werden aus dem feinen Filderspitzkraut Krautgerichte in 
vielfältiger Form: Krautsalat, Schupfnudeln mit Sauerkraut, Krautburger und 
Schlachtplatte sind nur wenige der kulinarischen Überraschungen. Mit dem 
traditionellen Fassanstich am Samstag um 14 Uhr und Krautabschmecken um 
15 Uhr wird das Filderkrautfest erö� net. Es folgen zwei Tage voller kulinarischer 
Genüsse und Unterhaltung auf Plätzen und Straßen, in Gaststätten, Scheunen, 
Hallen und Lauben. Die "Spitzkraut-Classics" begeistern insbesondere Liebha-
ber von Oldtimern. Am Freitag von 18 bis 24 Uhr lange Einkaufsnacht.

Uhrzeit: Sa. 14-23, So. 11-20 Uhr
Quelle: http://www.veranstaltung-baden-wuerttemberg.de

38. Sieben-Keltern-Fest 18.- 26. Oktober
Im Oktober � ndet das zünftige Weinfest statt. Der Förderkreis Metzinger Kel-
tern organisiert das Fest mit anderen örtlichen Vereinen. Am Dienstag und 
Mittwoch bewirtet der FMK die Gäste. Die Erö� nung mit geladenen Gästen 
und der Ausklang mit Volkstanz bieten einen stilvollen Rahmen für das 
Festgeschehen.

Impressionen vom 
Pliezhäuser Fuhr-
mannstag am letzten 
Sonntag

Schirmherr Landrat Thomas Reumann unterstützt von Bürgermeister Dold mit einem extra für ihn ausgewählten Shett-
landpony im Holzrückparcours 
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Flachdachbau- und 
Bauabdichtungstechnik

J. Zukowski

Service aus einer Hand
•Sanierungsbauten und  
 Neubauten

•Balkone, Garagen,
 Terassen, Tiefgaragen  
 und Flachdächer

•Sanierungsarbeiten

Spenglerstraße 19 · 72654 Neckartenzlingen
Telefon (0 71 27) 95 56 - 49 8 · Fax ( 0 71 27) 95 56 - 49 9

E-Mail: j.zukowski@t-online.de

•Abdichtungen mit 
 Flüssigkunststoff

•Dachbegrünung

•Flaschnerarbeiten

•bituminöse Abdichtungen
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Bauen und  Wohnen

seit 1980 der Anwalt ihres Vertrauens in Pliezhausen

Rechtsanwalt

Wolfgang Wermke
Johannesstraße 30
72124 Pliezhausen

                           Tel. +49 (0) 7127 80081
                           Fax +49 (0) 7127 80083

info@ra-wermke.de
www.ra-wermke.de

Tätigkeits-, Interessenschwerpunkte:
Mietrecht  •  Arbeitsrecht  •  Verkehrsrecht  •  Familien- u. Erbrecht

	 Unverwechselbare	Gartenwelten	entstehen	im	perfekten	Zusammenspiel	 	

von	Planung,	Außenraumgestaltung	und	Bepflanzung.	Leitidee	unseres	Schaffens	 	

sind	die	Wünsche	unserer	Kunden	nach	individueller	Gartengestaltung	und	hoch-	

wertiger	Ausführung.	Zur	baldigen	Unterstützung	unseres	Teams	suchen	wir	 	

eine/n		 	 mit	Berufserfahrung	und	eine/n			
	mit	Berufserfahrung.	Wir	freuen	uns	auf	Ihre	aus-	

sagekräftigen	Bewerbungsunterlagen,	gerne	auch	per	Mail	an	info@janssengarten.de.

CArL-ZeISS-STrASSe	49	–	51			72770	reUTLInGen			WWW.jAnSSenGArTen.deder	GArTenGeSTALTer.

holt	Ihre	Welt	in	den	Garten.

OLG Oldenburg: 

Kaufverträge über Eigentumswohnungen 
wegen Wuchers nichtig

Die Kläger waren Eigentümer 
zweier Eigentumswohnungen. Als 
sie in � nanzielle Schwierigkeiten 
gerieten und die auf den Immobili-
en lastenden Kreditverbindlichkei-
ten nicht mehr bedienen konnten, 
drohte die Zwangsversteigerung. 
In dieser Situation bot ihnen die 
Beklagte, eine Wohnungsmaklerge-
sellschaft mit Sitz in Oldenburg zu-
nächst an, sie bei der Veräußerung 
ihrer Wohnungen zu unterstützen. 
Als die Maklerin bis zum Ablauf der 
Frist für einen freihändigen Verkauf 
der Wohnungen keine Käufer ver-
mitteln konnte, bot sie selbst den 
Erwerb der Wohnungen an und 
erklärte gleichzeitig, diese an die 
Kläger wieder vermieten zu wollen. 
Die Kläger willigten ein und veräu-
ßerten die Wohnungen zu einem 
Preis von insgesamt 90.000 €. Der 
Erlös war gerade ausreichend, um 
die o� enen Verbindlichkeiten tilgen 
zu können. Den freien Restbetrag 
von 27 Cent zahlte die Maklerin den 
Klägern in bar aus. Tatsächlich hat-
ten die Wohnungen zum Zeitpunkt 
des Verkaufs nach den Feststellun-
gen eines Sachverständigen einen 
Verkehrswert von 187.000 €.

Das Oberlandesgericht nahm 
den seltenen Fall des Wuchers an. 
Leistung und Gegenleistung stün-
den in einem besonders groben 
Missverhältnis, da der tatsächliche 
Wert der Eigentumswohnungen 
mehr als doppelt so hoch sei, wie 
der vereinbarte Kaufpreis. Darüber 
hinaus habe die Maklerin eine auf 

einer Zwangslage beruhende be-
sondere Schwächesituation der Klä-
ger ausgenutzt. Sie habe gewusst, 
dass die Zwangsversteigerung der 
Immobilien unmittelbar bevorste-
he und die Kläger damit rechne-
ten, ihre Wohnungen zu verlieren 
und ausziehen zu müssen. Diese 
Zwangslage habe sich die Maklerin 
bewusst zunutze gemacht und den 
Erwerb der Eigentumswohnungen 
zu einem Kaufpreis von lediglich 
90.000 € initiiert. 

Hinzu komme, dass die Makle-
rin die Wohnungen innerhalb von 
nur etwa fünf Monaten zu einem 
Gesamtkaufpreis von 160.000 € wei-
terveräußert habe. Zudem habe die 
Beklagte den Klägern den Rückkauf 
der Wohnungen zu einem Kaufpreis 
von insgesamt 150.000 € angebo-
ten, als die Kläger den Geschäftsfüh-
rer der Maklerin auf die Umstände 
des beabsichtigten Weiterverkaufs 
ansprachen.

Mit dem nicht mehr anfechtba-
ren Urteil wurde erreicht, dass in das 
Grundbuch ein Vermerk über den 
fehlerhaften Eigentumsübergang 
auf die Maklerin aufgenommen 
wurde. Die etwaige weitere Rückab-
wicklung des Kaufvertrages zwi-
schen den Klägern und der Maklerin 
bedarf einer gesonderten Klärung.

Urteil des OLG Oldenburg vom 02.10.2014, 
Az.: 1 U 61/14 
Mitgeteilt von Rechtsanwalt Wolfgang 
Wermke, Pliezhausen

Themen in der nächsten Ausgabe 
von »augenblick, mal… « 

Gesund, schön und fit durch den Herbst
Grabpflege im Herbst 
Mühlenfest Neckartenzlingen
Martinimarkt Bempflingen

      IhreAnzeige
       fehlt 
   hier noch
Anzeigenhotline:
07127.93 15 190 
oder anzeige@
augenblick.de

augen augen 
    blick
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augen mal…blickmal…blick
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Architektur in Glas: 158 Quadratmeter

Hochhinaus: 170 Quadratmeter

   Viele Mehr-Werte 
ohne Mehrpreis

Pultdach-Bungalow: 107 Quadratmeter

Die neuen PlanMit-Architek-
tenhäuser von Baufritz sind 
nicht nur äußerst energieeffizi-
ent und kostenoptimiert, son-
dern auch wohngesund – von 
Wohnmedizinern empfohlen! 
Gefällt Ihnen der Originalent-
wurf, kommen Sie sogar in 
den Genuss einer Treue-Gut-
schrift über 5.000 Euro und 
erhalten viele Mehr-Werte 
ohne Mehrpreis:

• Premium-Bauqualität
• Kostensparendes Effizienz-
 haus
• Wertbeständig und pflege-
 leicht
• Klimaschützend und CO2-
 senkend
• Baubiologisch wertvolle
 Materialien
• Patentierte Detaillösungen 
• Raumluftgarantie mit ein- 
 zigartigem Gesundheits-
 zertifikat: wohnmedizinisch  
 empfehlenswert
• Vorbildlicher Elektrosmog-
 schutz mit zusätzlich inte-
 grierter Schutzebene

Unsere Architektur-Entwürfe 
sind so vielfältig wie Ihre Wün-
sche: ob skandinavisch, gemüt-
liches Familienhaus, modernes 
Designhaus oder mediterrane 
Stadtvilla. Ihre Wünsche ent-
scheiden über Architektur, De-
sign, Raumbedarf und Kosten.

PlanMit-Häuser  
erzielen beste Ener- 
giewerte – von Effi- 
zienzhaus bis Plus-

energiehaus!

Mit gesunden und baubio-
logisch wertvollen Dämm-
stoffen ausgestattet spart 
jedes PlanMit-Haus enorme 
Heizkosten. Unsere Energie-
berater errechnen für Sie ein 
optimales Energieeffizienz- und 
Heizungskonzept ganz nach Ih-
ren Wünschen und finanziellen 
Möglichkeiten. 

Viele PlanMit-Entwürfe sind 
auch kostensparend ohne 
Keller realisierbar. 

Wir möchten, dass Sie gesund 
leben! Gesundes Bauen be-
ginnt für uns bereits bei der 
Analyse Ihres Grundstücks. Auf 
Wunsch untersuchen unsere 
Baubiologen bereits Ihren Bau-
platz nach Belastungsfakto- 
ren wie Wasseradern, Erdmag- 
netfeldern und Elektrosmog. 

Schon ab 230.000 Euro ab OK 
Keller erhalten Sie ein hoch-
wertig ausgestattetes Baufritz-
PlanMit-Haus.

Fordern Sie gleich unsere kos-
tenlose PlanMit-Broschüre an: 
www.baufritz.de 

Entdecken Sie heute noch Ihr 
Traumhaus!

Erleben Sie unsere Muster-
häuser mit Ideenpark in 
87746 Erkheim/Allgäu,  
direkt an der A96 Mün-
chen-Lindau. Geöffnet 
Montag bis Samstag von 
10 -18 Uhr.

Bau-Fritz GmbH & Co. KG
Alpenweg 25
D-87746 Erkheim
Telefon 08336-9000
eMail info@baufritz.de

> www.baufritz.de

| 19| 19Bauen und  Wohnen
Garantiert gesund Wohnen:

PlanMit-Häuser sind  
etwas ganz Besonderes.
Wohnen Sie schon gesund? Bio-Architektenhäuser mit Gesund- 
heitszertifikat bezugsfertig bereits ab 230.000 Euro ab OK Keller.
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edv-dienstleistungen michaelis 
Isolde-Kurz-Str. 50 • 72658 Bempflingen

telefon  07123/206816
email  info@dv-service-michaelis.de 
web  www.dv-service-michaelis.de

ICH BIETE u.a. 
für Privatpersonen und Firmen

• Systempflege, Konfiguration, Kaufunterstützung 
für Windows-PC und Apple Computer.

• Einrichtung von Netzwerken und 
Internetanbindung von Netzwerken und 
Einzelcomputern

• Individuelle Hilfe bei der Handhabung von PC 
und Apple-Systemen.

• Webentwicklung und Webdesign ✃✃
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Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Uwe & Birgitta Bartels 

Starenweg 3  |  72829 Engstingen
Tel. 07129 – 407 06 82  |  info@reutlingen.promedicaplus.de
www.reutlingen.promedicaplus.de

durch geschultes, osteuropäisches Personal
24h Betreuung und Pflege zu Hause

Betreuung mit Herz, Können und Erfahrung

PROMEDICA PLUS Reutlingen

DringenD! Suche Stall für kleine  
Schaf herde für den Winter zur Miete. Tel.: 01 70-1 74 41 68
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Damit unser Informationsmagazin »augenblick mal…« pünktlich und zuverlässig 
mittwochs in alle Briefkästen eingesteckt werden kann, sucht W&P weitere 

Austräger. Geeignet für Rentner oder Hausfrauen und natürlich für Schüler ab 
13 Jahre. Rufen Sie uns bitte an oder mailen Sie uns. Wir freuen uns auf jeden 

neuen Mitarbeiter, der wirklich zuverlässig zustellen möchte.

Austräger 
                  gesucht!

Wir suchen in  
Rt.-Mittelstadt,  

sowie in Riederich, Pliezhausen  
und Gniebel    

zuverlässige Verteiler.

Super  
Nebenverdienst!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Am Ostkai 22 C in 70327 Stuttgart-Hafen

Tel.: 0711 / 91 89 98 - 0 · Fax: 0711 / 91 899 888 
E-Mail: info@wolfgmbh.de

W&P 


